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Familienbegleitung / Phasen der Begleitung 

Der hier dargestellte Ablauf ist ein typischer Ablauf. Abweichungen ergeben sich aus den individuellen Situationen und dem Bedarf der Familien/Systeme.  
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Telefonische Kontakte 
 

Ziel: 

 Situation erfassen 
 Bedarf klären 
 Alternativen prüfen 
 mögliche Ziele der Begleitung skiz-

zieren 
 

Dauer: 
 2 bis 3 Wochen 

1. Zielgespräch 
 

Ziele: 
 Ziele der Begleitung festlegen 
 Termin nächstes Zielgespräch ver-

einbaren 

1. Begleitphase 
 

Ziel: 

 Ziele anstreben und erreichen 
 

 
 

Dauer: 
 3 Monate 

Beginn der Begleitung 
 

2./3. usw. Zielgespräch 
 

Ziele: 
 vorangehende Phase auswerten 
 Ziele der Begleitung bestätigen 

und/oder anpassen 
 Termin nächstes Zielgespräch ver-

einbaren 

Fortsetzung der Begleitung 
 

2./3. usw. Aufenthaltsphase 
 

Ziel: 
 Ziele anstreben und erreichen 

 
 

Dauer: 
 3 Monate 

Abschlussgespräch 
 

Ziele: 
 vorangehende Phase auswerten 
 Zeitpunkt des Abschlusses der Be-

gleitung festlegen 

Abschliessen der Begleitung 
 

Abschlussphase 
 

Ziel: 

 Begleitung abschliessen 
 

 

Dauer: 
 1 bis 2 Wochen (1 Besuch)  
 

Ende der Begleitung 

 

Themen/Ziele bei allen Gesprächen: 
 

 Visionen und Wille der Beteiligten 
erfassen 

 Vorgaben deklarieren 
 Bedarf prüfen 
 

Beteiligte bei den Gesprächen: 
 

 Grundsätzlich nehmen die Eltern, 
Zuweiser*innen und Mitarbeiter*innen 
der Familienbegleitung an den Ge-
sprächen teil. Je nach Alter der Kin-
der und Situation kommen die Kinder 
dazu. 

 Je nach Bedarf kommen weitere 
Personen dazu. 

Anmeldung  
 

Nach der schriftlichen oder mündlichen 
Anmeldung nimmt die Familienbeglei-
tung telefonisch Kontakt mit den Zuwei-
serInnen auf.  

Klärungsgespräch  
 

Ziel: 
 Ziele der Begleitung skizzieren 
 Termin des 1. Zielgesprächs festle-

gen 

Klärungsbesuche in der Familie  
 

Ziel: 

 Ziele der Begleitung präzisieren 
 Ziele verfolgen und erreichen 


